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Wenn Sle, liebe Leser1n, er Leser, einmal nlang Oktober Brasilien besuchen
sollten, empiehle ich Ihnen, einen Abstecher 1N den Sertäo VOI Bahia machen.
S1e werden dann einer Pilgerfahrt teillnehmen, die Tausende VON

Menschen du> allen Volksschichten und Gemeindeorganisationen ZUusammel-

Aus verschiedenen Reglonen des es 0M die enge eiıner AIINEIl,

abgelegenen Siedlung hoch oben 1mM Sertäo VOIl Bahıla zZzusammen DIie Reise ist
beschwerlich:; das Klima ist e1INes der unangenehmsten des Trasıllanıschen Nord
Ostens Die ZerstOrte Natur, der trockene oden, die aum vorhandene ege  on
en niemanden e1n, sich einem olchen niederzulassen. Und doch IsSt
erst hundert Jahre her, hiler eine Gemeinde VOIl mehreren ausend Menschen
bestand Canudos, genannt des Schilfrohrs, das 1n yroiser Fülle den
Uiern des Flusses Vasa-barrıs wuchs. Damals soll Canudos die zweitgrößte
des Staates Bahia FEWESCH SeIN. DIe ng dieser er und Schwestern,
die Leben hingaben, weil S1E gylaubten, der Herr mıt ihnen die Verheißung
se1ıner beireienden Wiederkunft verwirklichen würde, möchte ich nen mitteilen
und S1ie einladen, diese Ng mı1t der veler hristlicher Gemeinden des
einiachen es verbinden, die VOI der Lektüre der pokalypse her ihren
Glauben und ihre Hofinung auft das e1lIC. Gottes en Ich diese Ng

erzählen, als begleitete ich Sie aul eliner Wallfahrt 1n die Welt des bitterarmen
es, miıt dem Ziel, dem Schmerz und der Hoffinung der Leidenden NTte
nehmen WIe der Prophet Johannes, als 99  er und Geilährte in der Drangsal und
Königsherrschaft und geduldigen Ausdauer 1n Jesns* 17 9)

Fiıne unbequeme Erinnerung
Im Oktober 1897 metzelte das brasilianische Heer die Gemeinde VOIl Canudos
nieder. Ihr Führer Antön1o Conselheiro eiIn einfacher, ATINeEeT Mann Er
Landesinnern VON GCeara als NW.: und ehrer Lalg Kınes ages verlieils ihn
selne Frau, und TAaC e]lner Wallfahrt auf. /Zu Z durch den
Sertäo des brasilianischen Nordostens, VOIl eara ach Bahla, erle die ATINEN

Leute, aute CNHen, TIe:  oIie und audamme und verkündete das XE
Kommen des Herrn und se1lner Gerechtigkeit. Er riel die Armen auf, sich ZUSäAaMNl-

MEeNZUTUN und 1n Gütergemeinschaft en und auft die Ankunit des Herrn
warten
Der „Ratgeber“ (0 Conselheiro)* annte sich ul mıiıt den biblischen Propheten



In und dem Buch der Apokalypse au  N Auf die YEeSTÜTZT, befireite andlose
rwartung Bauern Aaus ihrem en die Lohnarbeiter VON den Fazendas und nahm
des es gellohene Sklaven 1n die VOIl 1hm egründete Gemeinde auft. Er verkündete,

die 1n Brasilien gerade entstandene Republik cht das eC habe, VOIl Men
schen, die schon alles verloren en, Steuern rheben „Wenn eine aC
NIC die aC Gottes zugunsten der Gerechtigkeit Z Ausdruck bringt, dann
ist S1e die aCcC des Tieres und 1G die des Lammes. Sie ist ungesetzlich, und

N1C gehorchen.“
Als die Reglerungstruppen Canudos angriffen, eutete der „Berater” dies 1n dem
Sıinne, die pokalypse sich 1Un ertüllte DIie Gemeinde der Diener es
wurde VOI ZWe]1 Raubtieren angegriffen der Reglerung der Republik und der
chlichen Hierarchie DIie Gemeinde würde Wiıderstand eisten mMusSsen DIie
Bauern würden die nge. Christi 1n dem heiligen Krıeg SE1IN, der das endgültige
Kommen ST ankündigte. Mit Kanonen und schweren en grilien die
oldaten und Oteten alle, auch Frauen und er. Die Gelangenen enthaup-
eten s1e, selbst diejenigen, die bereits tOot WaTlilell Die Häuser wurden niederge-
Yannt, und Sspäter überflutete das Land, damıit die Erinnerung jenes
Massaker ausgelöscht würde.
DIie Geschichtsbücher rzählten nicht, und die Massenmedien TYTachten
NC die Öffentlichkeit. ber das Volk vergalß cht In den etztén
Jahren erneuerten S1Ee die Erinnerung Canudos Äus dem Wasser argen S1e
eın rOßeES Olzkreuz Man SagT, se1l asselbe Kreuz, das der „Berater“ durch
den Sertäo getiragen habe Dieses Kreuz wıird VOIll den Bauern getragen, die den
Kampf die roberung VON Land Tiortführen es Jahr veranstalte die eEuUTe
Aaus dem Sert. eine Wallfahrt ZU. des Massakers. Dort gedenken alle der
oten Vorfahren Für S1E ist die Erinnerung Canudos cht die Geschichte eines
Scheiterns, SoNdern einer Bewegung, die hundert Jahre anacC wiederersteht,
und dies mıiıt dervl einer Hofinung, die die Verheißßung Gottes 1sSt

2. „Wer ıst hıer aUuUs$s Phiıladelphia und wer
LaOdızea?”

Bel einem Gottesdienst der AssembIleia de Deus, der gyrößten Pängstkirche Bra:
siliens, hörte ich Z ersten diese rage Aaus dem und des Pfiarrers Die
yesamte Gemeinde Salg ein Lied, das die s1eDben Teie die Gemeinden 1n
der .DO.  ypse anknüpfte. Am Ende iragte der arrer, WeT der Kıirche VO

Philadelphia, der Vielgeliebten, gehöre, die „Dezeugt, S1E miıt AÄAusdauer
Wort es jestgehalten hat, und ın der Stunde der Versuchung, die ber die
SAllZC Menschheit kommen WIFr| siegen (Offb 3,/-13). Und WeT dagegen
Z Kirche VOIl Laodizea gyehöre, „die weder kalt noch heifßs ist und sich für reich
hält, 1n Wir:  el aber blind und NaCcC ist“ (0 3,4- 24) ährend einige
atholische aste N1IC wußten, Was S1Ee antworten sollten, gyab sich die Päingst
gemeinde Naturhııc aut und vernehmlich als Kirche VON Philadelphia erken-
HE  S Niemand hob die Hand, Laodizea gehören Hür die och jiemlich



DieGläubigen, die den Unterschied zwischen den beiden Gemeinden och
(GJeburts-N1IC kannten, dies eine ausgezeichnete Methode, sS1e dazu bringen, die
wenhen despokalypse lesen und S1e auf ihren Alltag und ihre etelligung chlichen Reiches

en beziehen. (G0 Ltes
Das Phänomen des Pentekostalismus hat viel mıt einer apokalyptischen Interpre
on der 1De und des Lebens Iun Da unNns hier diesen Gemeinden 1n elner
VOIl Respekt getragenen Pilgerreise annähern, ich auf die Strenge detaillier
ter oder spezlalisierter Einteilungen verzichten. ber ein1ıge Unterscheidungen
Sind notwendig. Bel einer Bevölkerung VOIll etwa 160 Millionen 1n Brasilien MaC
die der evangelischen Christen Milllionen dUu>, VON denen eute 00%
ngstler sind.“ DIe ersten Pängstkirchen entstanden iın den Vereinigten Staaten

egınn unNnseTeSs Jahrhunderts, als Christen, die VOI ihren Herkunifitskirchen
marginalisiert wurden, weil S1Ee Schwarze oder Migranten waren®, die ng
des Heiligen (Geistes machten, predigen und 1n Zungen reden konnten und als
autonome Gruppen ın er des Südens WIe Brasilien kamen “# „Das, Was 1n den
ugen der ersten Püängstler, abgese-
hen VOIl den Wunderheilungen oder
den Erscheinungen der Gabe des Zün Der UuTtor

Marcelo Barros ist Benediktinermönch, e alt undgenredens, die Echtheit des o  C  en TIOr des OSsters Vorn der Verkündigung, einer
Eingreifens bewles, die Abschaft ökumenischen Mönchskommunität, dıie sıch hei den
Iung der sozjialen Schranken.“ Landarbeitern und Bewohnern der Peripherie engagıert.
DIie ngstkirchen Sind auf der uc Seit 19// Ist Berater der (COMISSdO Pastoral da Terra
ach dem Handeln es 1n der e1s (EPT. Kommissıon für dıe Landpastoral) für theologische
auie und 1n der Ausgießung seilner und spirıtuelle Fragen. Fr ıst Mitglied der Okumenischen

Vereinigung VvVon Iheologinnen der Dritten Weltaben S1e lesen die el VOI dieser
Sehnsucht nach dem Kommen des GemerInsam mit ('arlos Mesters gründete 1979 das

ökumenische Zentrum für Bıbelstudien CEBI, n dem
Herrn her ESs omMm äulig VOL, heute als Mitglied eINES natıonalen Beratungsteams Für
ein arrer den Gottesdiens mıt den Spiritualität und ystıik mMiItarDdeite Innerhalb Brasıliens
en beendet „BI1S Z nächsten ISst er aQucn einer der Berater der „Assembileia do PoOovo de

Sonntag, WeNn der Herr NIC hıs dahı  S Deu  L Fın Schwerpunkt se/ner Arbeit ISst dıe
Beziehung der Kırche ZUEN afrobrasılianıschen Kultur undgekommen 1st, uns Urc die Lüfte
Spirtıtuahtät. Von se/nen ZWANZIO Buchveröffentlichungenhinwegzureißen und unNns Aaus dieser

bösen Welt herauszuholen.“ hbefassen sSich einige mit der „Theoflogie des Landes”,
andere mit ökumenischer Spiritualität, ıturgıe und

In Brasilien 1bt olgende klassi- Iıturgischer Inkulturation Seine Jüngsten Veröffent-
schen Phingstkirchen die „Assemble1a lıchungen: A anca do OVO empo ma Espiriıtualhidade

Fcecumenica Jubileo verdaderiramente D/01Cc0 HUTade Deus  “ die „Congregacäo Crnstä do
Brasil”, die „LgQreJa de Cristo”, die OVO mileniO, 199/; Romance Secreta Magıa do

Caminho, 99/. Anschrift: (’aIxXa Postal! 5, G0105S GO,„Lgre]Ja do Evangelho Quadrangular BrasilienSeit den 60er Jahren S1Nd weltere
ewegungen entstanden, die eiINe 1HEUE

VOIl Pentekos  SMUS hervorgebracht aben, der weniger die aben des
Geistes und die Lektüre des aubens VOIl der .DO.  ypse her 1n den Mittelpunkt
stellen als den Dienst des Heilens; S1Ee edienen sich besonders des un
und veranstalte Gottesdienste, Dämonen auszutreiben und Menschen



In en Diese chen, WIe ZU eispie. „Deus amor“ „Gott ist Liebe” und
Erwartung „Casa de Bencäo“ „Haus des Segens”), en ihrerseits immer wieder eune
des es Gruppen hervorgebracht, die miıt ihnen rachen und weiıtere unabhängige eWwe-

egründeten. Diese se1t den 700er ahren eNtstandenen en
tüutzen sich auf Fernsehprogramme. gleic S1e päingstkirc  che emente
beibehalten, uınterscheiden S1E sich doch VOIll den en der klassischen
Pängstbewegung. ESs Mag durchaus se1ln, S1E VON der pokalypse und VO  z

Kommen des Herrn sprechen, aber S1e S1Nd synkretistischer und übernehmen
manche emente Adus dem Volkskatholizismus und andere Aaus den Pängstkir-
chen. S1e mischen sich 1n die Welt der eiIn und kümmern sich
chaftliche Belange. S1ie en das, Was heutzutage allgemein als den
„Neopentekostalismus” oder autonomen Pentekostalismus bezeichnet
In der ar STe be1 den Pängstkirchen die ständige Lektüre der apokalyptischen
Texte 1 Mittelpunkt. Für S1e ist wirklich „die Eschatologie der eigentliche
CNAIUSSEe Z Verständnis des sTlichen Glaubens“© S1ie lesen die apokalypti
schen exte VON der her Und ihre KHorm des Protestes die Welt
esteht darın, sich VON einer klerikalen, miıt den en verbundenen Kırche
abzuheben und den Menschen aDel helfen, ın den schwierigsten Lebenssitua:
tionen estehen Diese einfache, VO  = Volk praktizierte Lektüre der SO
I, auch WEn S1Ee ohne historische Perspektive auskommt, N1IC als blo{is
{undamentalistisch ansehen. DIie 1M Volk verbreitete, pängstkirchliche Lektüre
uıunterscheld' sich VON der iundamentalistischen, weil S1Ee NAalV und uUuNgE-
SC  ©  C aber N1IC immer ogmatisc und eaktionär ist. Untersuchungen
zulolge besteht die Mehrheit der andliosen Bauern 1n einem der wichtigsten
Landbesetzungsgebiete (Ö on de Paranapanema Staat SA0 Paulo) Aaus

ngstlern. Der Fundamentalismus eher VOIl katholischen und protestanti-
schen (charısmatischen) en getragen, die dem pltalismus ängen (zum
eispie. Gruppen, die die „  eologie der Prospentä praktizieren, WwWIe NSLIAN
SCIence oder die „Vereinigung der Geschäftsleute VO  z vollen vangelium“ dho
neD)
„DIie Pängstbewegung STEe eute eın wichtiges Zeichen der Zeıt dar, WIe
die eformation 16unSCWESECN Se1INn Mag Der Unterschied besteht
L1LUTr dariın, die eformation 1M Bund m1t dem Bürgertum ntstand (WaSs
damals revolutionär war!) und die Pängstbewegung mıiıt den ektoren des ZdllZ
einiachenes. miıt der ultur der Ausgegrenzten verknüp 1st. 66°/

Botschaften Tur diejenigen, dıe Vor dem Jahr 2000
lıehen

Be1l vielen Menschen herrscht gegenwärtig eine yroße Perspektivlosigkeit,
SORdI Männer Aaus dem Geschäftsleben und intellektuelle Frauen VOT dem
2000 ngs aben und dafü  — rnsthaite TUN:! vorbringen. DIie Reichen wenden
sich prıvaten, rationaleren tualen Die Armeren en ihre eıgenen Formen,

die ngZs und die ÄAuswege Aaus der Gefahr Zxm Ausdruck bringen. Überall



DIie1n Lateinamerika breiten sich Gruppen und ewegungen dU>S, die es  en und
er Aaus apokalyptischen Texten verwenden und für das Ende des ausends Geburts-

das Ende der Welt EerW  en wenen des
Reiches

In Bolivien omMm immer häuliger VOI, Propheten verkünden: „DIie Welt (30 ttes
geht nde! Äm 31 Dezember 1999 Mitternac werden die nge die
rompete ertönen lassen, und die Erde wird WIe 00 Tuch zusammengerollt WEeTI -

den
Die Aymara erichten, ihre ten Propheten bereits etwas AÄAhnliches All-

gygekündıi en Deshalb vertrauen viele olchen Gruppen, die die helligen
Orte des Titicacasees ziehen oder 1N Tiwahanacu, nahe der Porta del Sol, Zullucht
sııchen.
In ZAllZ Lateinamerika o0MmMm immer häufiger VOI, Propheten das Ende
der Zeiten verkünden und die AdIIleN eute en, ihre Arbeitskraft Uumsonst Z
Verfügung stellen oder Geld penden, damit heiligen Orten WIe
aC1C oder irgendeinem Vulkan 1n ittelamerika oder Uier des 10CcA-
Casees Häuser rrichtet werden, 1n denen die „Bekehrten“ das Ende des Jahrtau
sends EeIrW  en können. em S1e ntweder Tradıtionen Amazoniens wiederbele
ben oder ÖOrte „mit starker Energle” aufsuchen, wollen die Menschen, vIielleic
cht bewulßst, m1T ahrtausende  en Kulturen ın Verbindung WIe 1n Bolivi
C  9 irüher, vlelleıic. SOSai schon zweitausend Jahre VOT Christus, die eute
noch wenig bekannte iwanaku-Zivilisation blühte.®
Man mu diese Gruppen VOI den verfailstenenund VON der Pängstbewegung
unterscheiden. ESs handelt sich marginale ewegungen, die apokalyptische
emente der mıiıt indigenen Traditionen vermischen, denen S1Ee verbunden
S1Nd.
In Lateinamerika denken WEn VOI pokalypse die Rede ist, meıist die
Gemeinden des einfachen 0.  es, VOT allem die indianischen und die oamerika:
nischen Traditionen DIie Armen aben eine besondere Vorliebe die apokalyp
SC Literatur und lesen S1e „VOIl ihren Leilden und ihren Kämpien her‘“?%.
Die er VO  = Ende der Welt und der Ankunft des Herrn rulen allgemeinen
bel denjenigen, die 1n der Gesellschaft eın ruhiges, gesichertes en führen,
Erschrecken hervor. Dieselben er ermutigen und stärken die Menschen und
Gruppen, die eute schon sehr oder noch mehr leiden, als ın der pokalypse
eschrieben ISt Am Rand der lateinamerikanischen Städte schläit eine Familie
e1N, ohne WI1SSen, ob S1Ee wieder ebendig aufwachen oder ob S1e der EW:; der
enZ pier fallen WIr' die den Vorstädten Unwesen reiben 1i1ne
erkann nlıe WI1SSeN, ob S1e 1n ihrer N1C die nächste seın WIN die den
Tod ihres es beklagen hat en Tag gyeht der el miıt der
ngewilheit und Angst, entlassen werden. In diesem Kontext Sind die Ver
eikungen der Apokalypse eireiend, selbst WEn S1le, WIEe jeder Krieg, alle
gyeflährlich S1INd.
Als 1n den 60er Jahren der brasilianische Film die 1n Brasilien herrschenden
immensen sozlalen Unterschiede arstellen und deutlich machen WO.  e WI1e 1n
ein und demselben Land immer noch ZWel entgegengesetzZte elten existieren,



In konnte dies N1IC 1n direkter, unverhüllter Horm Lun, weil die Zensur der
rwartung Militär: dies vernıinde hätte I3G LösSung, die 11a fand, bestand darın,
des es

VOl der Gegenwart reden, indem die VETZANZENE Geschichte des Sertäo
m1t den Beatos und den Bandıiıten arstellite S1e gebrauchten eine apokalyptische
Sprache Glauber OC drehte „Deus 1ADO0 erra do I („Gott und der
Teuftel Land der oONNeE  “ Antön10 dos Mortes]), einen Film der 1n Cannes
erfolgreich Wi SOWIe die Fortsetzung n0 Dragaäo da Maldade Contra Santo
Guerreiro“ („Der Drache des Bösen den heiligen egyenr  66 Es handelt sich

Interpretationen der Volksreligion. In dieser wurde die pokalypse VOIll einem
Volk, das sich das Eingreifen es sehnlichst herbeiwünschte, weil VON der
Wir  el nichts mehr EeIrW  en hatte, 1n unmıttelbarer Weise gyedeutet.

4_ Diıe Gemeimrnden des eges und ihre Apokalypsen
Fünizehn Jahre lang habe ich als theologischer Berater des Nationalsekretariats
der Kommissiıon Landpastoral (CEE gearbeitet. (jemeiınsam mıiıt Aarlos Me
STers und anderen habe ich Z Gründungsteam des CEBRBI (Ökumenisches Zen
Irum Bibelstudien gehö Se1t 1978 organiıslere ich Bibelkurse für Bauern-:
und Basisgemeinden 1n Brasilien und Bolivien inıge Kurse habe ich auch 1n
Nicaragua, ex1iko und uba geleitet. 1nNes der Themen, die die Basisgemeinden
überall besonders wünschen, ist die ure der pokalypse VOIl ihrer Realität
her. S1e zıt1eren eselben Passagen, die VOT hundert Jahren Antönı1o Conselheiro
1n selnen redigten verwandte die Vısion VON den si1eben Sliegeln, die schwangere
Frau, die Himmel erscheint, das Tier, das Adus dem Meer ste1gT, und der Kampf
abylons das mMmmusSscChHeEe erusalem S1e gehen bei ihrer Bibellektüre VOIl

der Wirklichkeit ihres harten Lebens dus und lesen en und ihre Zukunit
als e1nNne Hoffnung, die ihnen die pokalypsen schenken.
In Itacoanara 1n ÄAmazonıen erk]. der Leiter eiıner Basısgemeinde einmal die
n  icklung der sieben Siegel, indem die Etappen arstelte, 1n denen die

der Fischindustrie 1n die Seen und natürliche Kanäle eindrangen und,
mı1t den Maschinen des industriellen Fischfangs und rlesigen Geirieranlagen,
nach und ach den AHNEN Uieranwohnern, die VOIl den Fischen lebten, den
ZAllZCI Fischfang AaUus der Hand nahmen. Nach diesem Unrecht standen die
Fischer VOI einem leeren See und sahen, WIe die vielen kleinen Fische, die den
oroßen Netzen entkommen und das Schili ınınteressant WAaICI, TOTt 1n den
Jetz verschmutzten Gewässern en DIie Interpretation dieser Geschichte VOIlL

der pokalypse her ug dazu bel, die Kleinfischer sich zusammenschlossen,
ihre Rechte und tür den Schutz der Gewässer kämpien.

YEe1M. elt ich die jJährlichen Einkehrtage pastorale Mitarbeiter der Prälatur
SA0 Helix do aguala. e1ım ersten IN das Buch der enbarung des
Johannes und die Homfinungsbotschait, die Gott HTG dieses Buch einer Kirche
schenkt, die inmıtten elner 1a0n des ums Christus als den Beireier
bezeugt. Bel den anderen ZWEe] Trefien verfaßten Z Abschluf etwas WIEe



einen „achten Brief der DO.  ypse  e den nge der Gemeinde VOIll SA0 Felix do Die
Geburts-aguala

Es besteht ein tieigreifender Unterschied ın der und Weise, WIEe die kıirc  e wenhen des
Reıicheschen Basisgemeinden und die Christen 1n den Volksbewegungen, Z eispie. G0 Ltes

die ngstler und Piängstlerinnen 1n den agern und Siedlungen der andlosen
Bauern, die pokalypse lesen und interpretieren, und WIEe dies die Gruppen und
ewegungen LUNn, die das Ende der Welt EerW  en Das Besondere liegt darın,
die engaglerten Gemeinden den Verheilsungen der pokalypse Gefallen un
den, sich durch diese EeExXxte angeregt fühlen und eine eschatologische 1C des
aubDens en  ckeln, dies jedoch HIC losgelöst VOI eliner tischen Lektüre der
Geschichte und der erantwortung der Christen für das Hier und eute DIie
pokalypse der und die pokalyptische Lektüre des Lebens, WIe S1E die
engaglerten Basısgemeinden praktizieren, bringen „Eschatologie und Politik,
Mystik und YaxXls, seıin und geschic  che Veränderung ZUSamMmneNn S1e
ist NIC Vis1lon, tharsıis oder Protest DIie Geschichte liegt cht allein
den en Gottes‘“10 auch WE die er und Schwestern meıinen, 1mM
sentlichen se1 dies aber mMusSsen auch handeln und arbeiten 1eSs hat ZUT

olge, Glaube und 1n der Deutung der Geschichte mıteinander
verknüp: werden. ıne alve oder fanatische Hofinung vermieden. DIie
Gemeinde auigelorde: ylauben, hoffen und handeln
Es geht ZWe]1 Arten, den eschatologischen Charakter des aubDens 1nNter-
pretieren. (Jenauso WIe 1ın der atholischen Kirche aul der einen e1ıte och
Trden und monastische Gemeinschaften 21Dt, die ihre 15 Wir:  el
mıt elıner eschatologischen Berulung reC  ertigen, 1Dt auft der anderen e1ite
monastische Gemeinschaften, die Sich gerade ihrer eschatologischen Be
rufung stärker cht auft die Welt als solche, sondern auf die Gemeinsamkeit miıt
dem Volk es einlassen 11

Sehnsucht anderer „Apokalypse  A
Ich bin kürzlich miıt der ultur des indianischen es 1n €  ng gekommen,
das 1n der Gegend uUuNnserTeSs ökumenischen Klosters 1eder einmal habe ich
entdeckt, die indigenen Gemeinden mıiıt yutem Grund die pokalypsen der

sehr mögen. Diese Seiten der erinnern S1Ee meılisten die
en Geschichten und Traditionen der indianıschen und schwarzen Kulturen
Wenn die er und Schwestern, die 1n der Pastoral tatıg SINd, dies WI1SSenNn,
werden S1e sicherlich mıt diesen Traditionen und diesen Formen, die und
das en lesen, ehutsamer umgehen Wie ]Jemand, der den heiligen en
betritt, auft dem Gott, der er des Erbarmens, begegnen WIr werden
diese er und Schwestern ihre ausziehen und emütiger den en
des Herzens und des auDens des anderen etreten, und dann werden S1e sehen
können, ungeachtet einiger mbıyalenzen diese spirituellen Traditionen und
Formen der Biıbellektüre auch Tienbar machen, „Wd> der e1s eute denen
Sä.gt“
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Die Tiwanaku-Zivilisation nicht m1t der „Colla-Kultur“ verwechselt werden, die 1n
derselben Reg1ion das Jahr 1300 UNseTeT Zeitrechnung anzutreffen 1St, N  u das 1n
dem aps Boniftaz 11L das erste römische Jubeljahr einführte. ÄAm ugus 1997 wurde 1n
Tiwanaku eın Regionalmuseum eingeweilht, dessen Ausstellungsobjekte VOIN präkeramischen
Phasen 2000 bis nNkazeıit reichen. Vgl Museo Regional de Tiwanaku iue
reabilerto prımera fase, 1n Presencla, LA Paz, 1997, Cuaderno Puerta Abierta,
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Aus dem Portuglesischen übersetzt VOIl Victorila Drasen-Segbers

Millenarıistischer Messianiısmus in
der Geschichte des Buddhismus
OVSIUS Pieris

1ST0  er beschreiben esiımMmMmtTe Entwicklungen aslatischen ddhismus
jemlich unbekümme m1T den uısdrücken „Millenarismus” und „Mess1an1s-
mMus  “ ODWO. diese © ursprünglich 1 Christentum beheimatet Sind. Dort
werden S1e miı1t ewegungen 1n Verbindung gebracht, die Adus einem wörtlichen
Verständnis VOIl ‚1-2 hervorgegangen Sind, wonach Satan für tausend
Jahre gyefesselt und dann für kurze Zeıit ireigelassen würde. Den Anbruch eiInNes
olchen Tausendjährigen Reiches (Millenniums) en millenarısten, Trem


